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Was wollen NPOs und 
Sozialorganisationen erreichen? 

"Das Leben von Menschen in Not 
und sozial Schwachen durch die 
Kraft der Menschlichkeit
verbessern" 

Mission-Statement Rotes Kreuz 

Als Caritas setzen wir uns für Solidarität und 
soziale Gerechtigkeit ein. Aus christlicher 
Überzeugung und auf Basis der katholischen 
Soziallehre setzen wir uns für eine Welt ein, in 
der die Würde des Menschen unantastbar ist. 
Deshalb kämpfen wir gegen Diskriminierung, 
Gewalt, Intoleranz und Armut

 Es geht um die Schaffung 

gesellschaftlichen Mehrwerts/ 
gesellschaftlicher Wirksamkeit

„Greenpeace ist eine internationale Umweltorganisation, 
die sich weltweit für den Erhalt der natürlichen 
Lebensgrundlagen von Mensch und Natur und 
Gerechtigkeit für alle Lebewesen in Gegenwart und 
Zukunft einsetzt. Dabei geht sie Probleme hartnäckig an 
– auch gegen Widerstände und über längere Zeiträume“



Kommunikation von NPOs

Quelle: Wirkungsbericht Caritas 
https://www.caritas-
wien.at/fileadmin/storage/wien/aktuell/news/20
20/wirkungsbericht-2019.pdf

https://www.caritas-wien.at/fileadmin/storage/wien/aktuell/news/2020/wirkungsbericht-2019.pdf


Kommunikation von NPOs

Quelle: Jahresbericht ÖRK 2019 https://www.roteskreuz.at/jahresbericht



Erfolg auf Basis von...

Leistung
(-sorientiert)

Erfolg

Wirkung
(-sorientiert)

Output Outcome

… Leistungen

 Steigerung der erbrachen 
Leistungsstunden 

 Schnellere Weitergabe 
von zentralen 
Informationen 

 Steigerung der direkten 
Beratungszeit an den 
Kund*innen 

 …

… Wirkungen

 Bessere Teilhabe an der 
Gesellschaft

 Längere Lebenserwartung 
bei guter Gesundheit

 Höhe Akzeptanz von 
Werten 

 Gelungene Integration in 
den Arbeitsmarkt 

 …



NPOs haben die Leistungserbringung mit Fokus auf Wirkungen bei ihren 

Zielgruppen und den damit verbundenen gesellschaftlichen Mehrwert 

in ihren Genen, sind jedoch schwach im konkreten Nachweis der 

Wirksamkeit. Kommunikation von Wirkungen oder gesellschaftlichem 

Mehrwert ist selten. Output und Leistungskennzahlen stehen im 

Vordergrund (Effizienz).

Conclusio NPOs 



Quelle: Grünhaus, C./Rauscher O. (2021): „Impact und Wirkungsanalyse in NPOs, Unternehmen und Organisationen mit gesellschaftlichem 
Mehrwert. “, Impact Paper, NPO & SE Kompetenzzentrum der WU. Download unter: https://short.wu.ac.at/impact-paper

Wirkungskette – Die Basis 

https://short.wu.ac.at/impact-paper


Wirkungskette
Bsp. Alten-/Pflegeheime

Stakeholder Input Aktivitäten Output Brutto-Wirkungen 
= Outcome

Deadweight Netto-Wirkungen 
= Impact

Bewohner  
*innen

Kosten-
beiträge

Pflege und 
Betreuung

Anzahl an 

Verrechnungs-

tagen

Verbesserter 

allgemeiner physischer 

Zustand

Anzahl der 

Bewohner*innen, 

die auch ohne 

Alten-/Pflegeheime 

(APH) die 

entsprechende 

Wirkungen erzielt 

hätten

Verbesserter 

allgemeiner Zustand, 

der auf APH 

zurückzuführen ist

Bereitstellung 
eines 
Wohnplatzes

Verbesserung der 

Wohnsituation durch 

Barrierefreiheit

Verbesserung der 

Wohnsituation durch 

Barrierefreiheit, die auf 

APH zurückzuführen ist



Was gibt’s für Wirkungen? Die Wirkungsbox 

Quelle: Grünhaus, Christian/ Rauscher, Olivia (2020): Ein Tool, das helfen könnte: Die Wirkungsbox. In: Burmester, 
Monika/ Friedemann, Jan/ Funk, Catharina Stephanie/ Kühnert, Sabine (eds.): Die Wirkungsdebatte in der 
Quartiersarbeit. Wiesbaden: Springer VS. pp. 135-153.

Welche 
Wirkungen?

Wo entstehen 
die Wirkungen 

strukturell? 

Wann 
entstehen die 
Wirkungen?



Social Impact / Gesellschaftlicher Mehrwert

Social Impact, auch gesellschaftlicher Mehrwert genannt, 
bezeichnet die zusätzlichen gesellschaftlichen 
Wirkungen, die NPOs, Unternehmen oder andere Akteure 
hervorbringen.
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Wirkungsanalyse: Schrittweises Vorgehen 

Quelle: Grünhaus, C./Rauscher O. (2021): „Impact und Wirkungsanalyse in NPOs, 
Unternehmen und Organisationen mit gesellschaftlichem Mehrwert. “, Working Paper, NPO & 
SE Kompetenzzentrum der WU. Download unter: https://short.wu.ac.at/impact-paper

https://short.wu.ac.at/impact-paper


Wirkungsanalyse: Schrittweises Vorgehen 

Quelle: Grünhaus, C./Rauscher O. (2021): „Impact und Wirkungsanalyse in NPOs, 
Unternehmen und Organisationen mit gesellschaftlichem Mehrwert. “, Working Paper, NPO & 
SE Kompetenzzentrum der WU. Download unter: https://short.wu.ac.at/impact-paper

https://short.wu.ac.at/impact-paper


 Welchen Auftrag hat die analysierte Organisation/das analysierte 
Projekt/das analysierte Programm?

 Was sind die Hauptziele der Organisation/des Projekts...? Wie sieht die 
grundlegende Logik zur Erreichung dieser Ziele aus?

 Was versteht man unter Wirkung innerhalb der Organisation?

 Welche Einheiten oder Dienste/Aktivitäten der Organisation sollten 
berücksichtigt werden? 

Grundlegende Wirkungslogik 



Wirkungsanalyse: Schrittweises Vorgehen 

Quelle: Grünhaus, C./Rauscher O. (2021): „Impact und Wirkungsanalyse in NPOs, 
Unternehmen und Organisationen mit gesellschaftlichem Mehrwert. “, Working Paper, NPO & 
SE Kompetenzzentrum der WU. Download unter: https://short.wu.ac.at/impact-paper

https://short.wu.ac.at/impact-paper


 Beispiel: Wohngruppe für 
Jugendliche  

 Jugendliche 

 Jugendhilfe 

 Personen aus sozialem Umfeld 
der Jugendlichen 

 Etc.  

 Beispiel: Wohngruppe für 
Jugendliche  

 Schulen 

 Gesundheitseinrichtungen 

 Etc. 

Stakeholder haben ein 
Interesse und/oder einen 
Einfluss auf die Intervention 
(Unternehmen, Organisation, Projekt, 
Programm)

Identifikation von Stakeholdern & 
Wirkungsbetroffenen

Wirkungsbetroffene haben 
weder Einfluss noch (selbst 
geäußertes) Interesse, sind 
aber von den Wirkungen
direkt oder indirekt betroffen



Wirkungsanalyse: Schrittweises Vorgehen 

Quelle: Grünhaus, C./Rauscher O. (2021): „Impact und Wirkungsanalyse in NPOs, 
Unternehmen und Organisationen mit gesellschaftlichem Mehrwert. “, Working Paper, NPO & 
SE Kompetenzzentrum der WU. Download unter: https://short.wu.ac.at/impact-paper

https://short.wu.ac.at/impact-paper


Wirkungsmodell 

Quelle: Grünhaus, C./Rauscher O. (2021): „Impact und Wirkungsanalyse in NPOs, Unternehmen und Organisationen mit gesellschaftlichem 
Mehrwert. “, Working Paper, NPO & SE Kompetenzzentrum der WU. Download unter: https://short.wu.ac.at/impact-paper

https://short.wu.ac.at/impact-paper


Wirkungsanalyse: Schrittweises Vorgehen 

Quelle: Grünhaus, C./Rauscher O. (2021): „Impact und Wirkungsanalyse in NPOs, 
Unternehmen und Organisationen mit gesellschaftlichem Mehrwert. “, Working Paper, NPO & 
SE Kompetenzzentrum der WU. Download unter: https://short.wu.ac.at/impact-paper

https://short.wu.ac.at/impact-paper


Grundlegende Forschungs- und 
Erhebungsdesigns

Wie rigide 
muss es sein?

Wann 
entstehen die 
Wirkungen? 

Bzw. Welcher 
Zeithorizont 
ist relevant?

Wie komme 
ich an Daten 
und Infor-
mationen?

Innerhalb der Designs: 
Auswahl der konkreten 
Forschungsmethoden!



Wirkungsanalyse: Schrittweises Vorgehen 

Quelle: Grünhaus, C./Rauscher O. (2021): „Impact und Wirkungsanalyse in NPOs, 
Unternehmen und Organisationen mit gesellschaftlichem Mehrwert. “, Working Paper, NPO & 
SE Kompetenzzentrum der WU. Download unter: https://short.wu.ac.at/impact-paper

https://short.wu.ac.at/impact-paper


SROI-Logik

Leistung (=Output) 
bei Stakeholder A

Brutto-Wirkungen
bei Stakeholder A

Netto-Wirkungen in €
Stakeholder A

Summe Netto-Wirkungen in € 
alle Stakeholder

identifizieren 
& quantifizieren

monetarisieren

SROI = 
σmonetarisierte 𝐍𝐞𝐭𝐭𝐨−Wirkungen

σ Investitionen

Netto-Wirkungen
bei Stakeholder A

Deadweight 
beachten

Leistung (=Output) 
bei Stakeholder B

Leistung (=Output) 
bei …

Brutto-Wirkungen
bei Stakeholder B

Brutto-Wirkungen
bei …

Netto-Wirkungen
bei Stakeholder B

Netto-Wirkungen
bei …

Netto-Wirkungen in €
Stakeholder B

Netto-Wirkungen in €
…

Investition 
in €

Projekt
Programm 

Organisation
Unternehmen 

Quelle: Grünhaus, C./Rauscher O. (2021): „Impact und Wirkungsanalyse in NPOs, 
Unternehmen und Organisationen mit gesellschaftlichem Mehrwert. “, Working Paper, NPO & 
SE Kompetenzzentrum der WU. Download unter: https://short.wu.ac.at/impact-paper

https://short.wu.ac.at/impact-paper


Darstellung SROI-Wert

1€ 8,47€



Wirkungsanalyse: Schrittweises Vorgehen 

Quelle: Grünhaus, C./Rauscher O. (2021): „Impact und Wirkungsanalyse in NPOs, 
Unternehmen und Organisationen mit gesellschaftlichem Mehrwert. “, Working Paper, NPO & 
SE Kompetenzzentrum der WU. Download unter: https://short.wu.ac.at/impact-paper

https://short.wu.ac.at/impact-paper


Darstellung : Wirkungslandkarte 
Beispiel: Wiener Wohnungslosenhilfe

Quelle: Beeck, C., Grünhaus, C., & Weitzhofer, B. 
(2020). Die Wirkungen und Bedarfe der Wiener 
Wohnungslosenhilfe.



Darstellung: Wirkungsmodell



Wirkungsanalyse: Schrittweises Vorgehen 

Quelle: Grünhaus, C./Rauscher O. (2021): „Impact und Wirkungsanalyse in NPOs, 
Unternehmen und Organisationen mit gesellschaftlichem Mehrwert. “, Working Paper, NPO & 
SE Kompetenzzentrum der WU. Download unter: https://short.wu.ac.at/impact-paper

https://short.wu.ac.at/impact-paper
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… es gibt keine
Sozialwirtschaft in

Vorarlberg.

SOZIALWIRTSCHAFTChancengleichheit

Stellen Sie sich vor,



Ziel der Studie

Fundierte, übergreifende
Wirkungsaussagen, welche 
anschaulich den Wert der 
Sozialwirtschaft zeigen.



Wirkungsanalyse: Schrittweises Vorgehen 

Quelle: Grünhaus, C./Rauscher O. (2021): „Impact und Wirkungsanalyse in NPOs, 
Unternehmen und Organisationen mit gesellschaftlichem Mehrwert. “, Working Paper, NPO & 
SE Kompetenzzentrum der WU. Download unter: https://short.wu.ac.at/impact-paper

https://short.wu.ac.at/impact-paper


Erstmalig wurden Wirkungen des 
gesamten Nonprofit-Sektors im 

Sozialbereich einer Region analysiert

Neuheitscharakter der Studie



Existenzsicherung

Flüchtlingshilfe

Beratung & 
Betreuung

Wohnungslosen-
hilfe

Krisenintervention

Senior*innen und 
Pflegevorsorge

Case Management

Mobiler Hilfsdienst 
& 

Hauskrankenpflege

Teilstationär
(Tagesbetreuung)

Stationär

24h-Betreuung

Chancengleichheit

Arbeit, Bildung, 
Beratung

Wohnen, Freizeit, 
Beratung

Kinder- und 
Jugendhilfe

(Teil)Stationär

Mobil

Krisenintervention
& Beratung

Themenfelder & Subthemenfelder



Wirkungs-
modell



Wirkungsmodell Case Management



Klient*innen & Angehörige



Clustern & Komprimierung



Vorgehensweise
der Studie



Die Sozialwirtschaft Vorarlberg ermöglicht 
jährlich mehr als 29.957 Personen soziale 
Teilhabe und Partizipation, was das 
Durchbrechen sozialer Isolation bedeutet.
Das entspricht zumindest 7,3% der 
Vorarlberger Bevölkerung.

29.957 Klient*innen



Die Sozialwirtschaft Vorarlberg erhöht 
mittels psychischer Entlastung die 
Lebensqualität von jährlich mehr als 56.280 
Angehörigen, durch Unterstützung der 
Übernahme von Eigenverantwortung und 
durch Vermitteln eines Sicherheitsgefühls.
Das entspricht zumindest 13,7% der 
Vorarlberger Bevölkerung.

56.280 Angehörige



Klient*innen (Gesamtanzahl: 43.750)

Wirkung
Anteil Klient*innen 

mit Wirkung
Personen

% der 
Vorarlberger 
Bevölkerung

soziale Teilhabe und Partizipation 68% 29.957 7,3%

Wissen zu Rechtsansprüchen und Hilfsangeboten 42% 22.708 5,5%

Zugang zu (erweiterten) (Aus-) Bildungsplätzen 18% 7.860 1,9%

Entstigmatisierung 38% 16.427 4,0%

Ermöglichen des Ausübens einer Beschäftigung 20% 8.857 2,2%

Gefühl von Sicherheit 77% 33.641 8,2%

Verhindern oder Lindern von Armut 41% 17.972 4,4%

Verhindern von Wohnungslosigkeit 11% 4.896 1,2%

Wiedererlangen, Erhalt oder Verbesserung der 
psychischen Gesundheit

52% 22.964 5,6%

Verbesserung der Deutschkenntnisse 16% 6.856 1,7%

angemessene Betreuung & Pflege 39% 17.178 4,2%

Ergebnisse der Studie – Klient*innen



Angehörige (Gesamtanzahl: 89.398)

Wirkung
Anteil Angehörige 

mit Wirkung
Personen

% der Vorarlberger 
Bevölkerung

Ermöglichen von 
Erwerbstätigkeit durch 

Entlastung
17% 15.274

7,4% (der 
Erwerbstätigen)

Psychische Entlastung 63% 56.280 13,7%

Vermeidung von Risiken 
und Gefährdungen

30% 27.055 6,6%

Ansprechstelle in 
Krisensituationen

49% 43.842 10,7%

Erhalt und Wiederaufbau 
von Familienstrukturen

32% 29.035 7,1%

Ergebnisse der Studie - Angehörige



Was ist Erfolg (von NPOs und Sozialunternehmen)? 
Was ist Social Impact / gesellschaftlicher Mehrwert? 

Schritte einer Wirkungsanalyse

Praxisprojekt Vorarlberger Sozialwirtschaft

Conclusio

Überblick



 Wirkungen ≠ Output/Leistungen 

 Wirkungen ≠ Wirkungen (inhaltliche, zeitliche und strukturelle
Unterschiede)

 Wirkungsketten sind die Basis von Wirkungsanalyses, zusammen sind sie 
das Wirkungsmodell

 Zweck der Wirkungsanalyse ist wichtig für das konkrete Vorgehen

 Zentrale Schritte einer Wirkungsanalyse:

 Modellbildung

 Erhebungen

 Darstellung

 Besser eine Wirkungsanalyse mit Annahmen und weniger rigorosem 
Vorgehen als gar kein Fokus auf Wirkungen

Zusammenfassung Wirkungsanalyse 



 Brücken gebaut im Prozess und in der Kommunikation nach Außen

 Viele Subthemenfeld-übergreifende Wirkungen, gute 
Vereinheitlichbarkeit

 Methodische Kritik: viele Schätzungen, wenige Daten

 Keine Pfade gerechnet (z.B. von Case Management zu stationärer 
Pflege)

 Voraussetzung: bessere Datenverfügbarkeit durch…

 Gezielte Sammlung neuer Daten

 Gezieltere Aufbereitung vorhandener Daten

Fazit des Vorarlberg-Projekts



 Klären Sie zu Beginn welchen Zweck die Wirkungsanalyse haben soll 

 Einfache Wirkungsketten können der Darstellung der 
Grundzusammenhänge dienen  

 Nehmen Sie sich Zeit für ein gutes Wirkungsmodell 

 Nutzen Sie vorhandene Daten in der Organisation (z.B. 
Qualitätsmanagement, Dokumentationen des Fachpersonals wie 
Pflegedoku)  Verknüpfung mit Wirkungsorientierung

 Aggregation über Projekte/Organisationen hinweg gelingt mittels 
Anteilen an Wirkungsbetroffenen, bei denen Wirkung erzielt wurde

 Behalten Sie immer folgende Frage im Hinterkopf: „Was wäre, wenn es 
meine Intervention nicht gäbe?“ (Alternativszenario) 

 Bedenken Sie die vorhandenen Kapazitäten potenzieller Substitute

Tipps



Publikationen zum Thema 

www.wu.ac.at/npocompetence
https://short.wu.ac.at/impact-paper

http://www.wu.ac.at/npocompetence
https://short.wu.ac.at/impact-paper


 Videos als Tool der Wissensvermittlung 
auf unserer Website und in Workshops

 Bisher abgedrehte Videos – je auf 
Deutsch und Englisch

 Die Wirkungsanalyse 

 Die Wirkungskette 

 Die wirkungsorientierte Steuerungsbox 

 Forschungsthema Zivilgesellschaft 

 Video des NPO Teams „Unser Impact“

 https://www.wu.ac.at/npocompetence/
videos

Videos

     

     

https://www.wu.ac.at/npocompetence/videos


Kompetenzzentrum für Nonprofit-
Organisationen und Social 
Entrepreneurship 

Welthandelsplatz 1
AR-Gebäude, 1.Stock
1020 Vienna, Austria

Dipl.-Ing. Stefan Schöggl
Researcher 

T +43-1-313 36-5811
stefan.schoeggl@wu.ac.at
www.wu.ac.at/npocompetence


